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Die besten Nachwuchs-Melker Nord-
rhein-Westfalens kommen aus dem 
Rheinland. Beim Landesentscheid im 
Melkwettbewerb der Landwirtschafts-
kammer Nordrhein-Westfalen im Ver-
suchs- und Bildungszentrum Haus Düs-
se im Kreis Soest hat Eva Nünninghoff 
aus Straelen im Kreis Kleve gewonnen. 
Bei dem dreitägigen Wettmelken vom 
7. bis 9. März belegte Tobias Miebach 

aus Hennef im Rhein-Sieg-Kreis den 
zweiten Platz vor Stefan Schlaghecken 
aus Bedburg-Hau im Kreis Kleve. Alle 
drei werden das Land Nordrhein-West-
falen beim Bundesmelkwettbewerb 
der Deutschen Landwirtschafts-Gesell-
schaft vom 24. bis 28. April vertreten, 
der im Lehr-, Versuchs- und Fachzen-
trum für Milchvieh- und Rinderhaltung 
Achselschwang der Bayerischen Lan-

desanstalt für Landwirtschaft stattfin-
det. 

Insgesamt 20 Teilnehmer, darunter 
vier Frauen, mussten im Landesent-
scheid beweisen, wie gut sie mit mo-
derner Melktechnik umgehen können. 
Bewertet wurden die praktische Melk-
arbeit im Melkstand, die Milchhygiene 
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Die Sieger des Landesmelkwettbewerbs vertreten Nordrhein-Westfalen beim Bundeswettbewerb Melken Ende April in 

Bayern. Das Foto zeigt (v.l.n.r.): Landessiegerin Eva Nünninghoff aus Straelen, den Drittplatzierten Stefan Schlaghe-

cken aus Bedburg-Hau, Karl Werring, Vizepräsident der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, den Zweitplat-

zierten Tobias Miebach aus Hennef und Dr. Arne Dahlhoff, Leiter von Haus Düsse.

Die Teilnehmer, 

Richter und Organi-

satoren  vor dem 

Schloss von Haus 

Düsse.

Fotos: 

Uwe Spangenberg

NRW‘s beste Melker kommen 
aus dem Rheinland
Sieger im Melkwettbewerb der Landwirtschaftskammer NRW stehen fest
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und Eutergesundheit sowie Fachkennt-
nisse zur Milchproduktion. Der Melk-
wettbewerb hat eine lange Tradition 
und über die Jahre einen besonderen 
Reiz nicht nur für die Teilnehmer, son-
dern auch für die Öffentlichkeit. „Der 
Wettbewerb dient der Verbraucherin-
formation über moderne Landwirt-
schaft und über die regionale Lebens-
mittelproduktion in der Milchwirt-
schaft“, sagte Andreas Pelzer von Haus 
Düsse und Organisator des Landes-
melkwettbewerbs, der alle zwei Jahre 
ausgetragen wird. 

Beim Landeswettbewerb mussten die 
Teilnehmer drei Prüfungen absolvieren. 
Neben einer schriftlichen Prüfung, die 
alle Jungmelker gut bewältigt haben, 
musste ein Schalm-Mastitis-Test an 
zwei Kühen durchgeführt werden. In 
der Melkprüfung musste jeder Teilneh-
mer zehn Kühe im Melkstand melken. 
„Dabei kam es vor allem auf die Melk-

dauer und die Milchmenge an“, erläu-
terte Pelzer. Darüber hinaus wurden der 
Umgang mit dem Tier, der Einsatz der 
Melktechnik und die Melkroutine be-
wertet, ebenso wie die Sauberkeit der 
ermolkenen Milch.

Die Siegerin Eva Nünninghoff ist quasi 
eine Quereinsteigerin, denn sie kommt 
nicht von einem Hof. Sie arbeitet auf 
dem Betrieb Hagmans in Geldern mit 
120 Kühen. Nach dem Abschluss auf der 
landwirtschaftlichen Fachschule in Kle-
ve sieht sie in ihrer Zukunftsplanung 
eine Tätigkeit in der landwirtschaftli-
chen Beratung. 

Der Zweitplatzierte Tobias Miebach 
plant, nach Abschluss der landwirt-
schaftlichen Fachschule der Landwirt-
schaftskammer in Köln einmal den Hof 
Überholz KG in Hennef zu übernehmen, 
wo er auch bereits jetzt arbeitet. Dabei 
handelt es sich um einen Milchviehbe-
trieb mit 230 Milchkühen. Ebenfalls in 
den Betrieb seiner Familie einsteigen 
will Stefan Schlaghecken. Seine Eltern 
bewirtschaften einen Milchviehbetrieb 
mit 60 Kühen in Bedburg-Hau am Nie-
derrhein. Aber zunächst muss auch der 
Wettbewerbs-Dritte seine Fachschule in 
Kleve abschließen.  Uwe Spangenberg

Tobias Miebach aus Hennef wurde Zweiter. 

Beim Wettmelken schaute Richter Frank Lie-

meier genau hin. Fachschule Kleve holt 

Wanderpokal

Bereits zum sechsten Mal wurde in diesem Jahr der NRW-
Mannschaftswettbewerb im Melken vergeben. Die Fach-
schulen der Landwirtschaftskammer haben die besten 
Melkerinnen und Melker geschickt, um den Wanderpokal 
für ihren Schulstandort zu gewinnen. Der Wanderpokal 

geht in diesem Jahr an die Fachschule für Agrarwirt-
schaft, Fachrichtung Landwirtschaft, der Landwirt-
schaftskammer in Kleve mit dem Team Eva Nünninghoff 
aus Straelen, Lisa Ida Uhland aus Schwaigern im Land-
kreis Heilbronn in Baden-Württemberg und Stefan 
Schlaghecken aus Bedburg-Hau. Die drei dürfen sich 
über ein Preisgeld für ihre Klassenkasse freuen. Unser 
Foto zeigt (v.l.n.r.): Lisa Ida Uhland, Düsse-Chef Dr. Arne 
Dahlhoff, Eva Nünninghoff, Stefan Schlaghecken, Kam-
mer-Vizepräsident Karl Werring und Christian Wucher-
pfennig, Lehrer an der Fachschule in Kleve. ◀
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„Dialog Milch“ geht online

Die im Januar dieses Jahres gestartete 
Initiative DIALOG MILCH, getragen 
von den Landesvereinigungen der 
Milchwirtschaft in Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen, geht online. Auf 
www.dialog-milch.de finden sich ab 
sofort Informationen, Hintergründe, 
Argumentationen und Diskussionen zu 
allen wichtigen Themen rund um 
Milch, Milchprodukte und Milchwirt-
schaft.

„Unser Motto lautet: ‚Jede gute Diskus-
sion braucht gute Information!‘“, so 
Frank Maurer, Sprecher der Landesver-
einigung der Milchwirtschaft Nord-
rhein-Westfalen. In diesem Sinne wird 
die Plattform auch komplexere Sach-
verhalte verständlich aufbereiten, bei 
kontrovers diskutierten Fragen unter-
schiedliche Argumente zu Wort kom-
men lassen, Kritisches aufnehmen, 
Klischees ausräumen und in regelmä-
ßigen Abständen repräsentative Befra-

gungen durchführen, um zu sehen, 
was die Menschen wirklich beschäf-
tigt, wenn es um Milch und Milchwirt-
schaft geht. Als Auftakt hierzu gibt die 
Website Einblick in eine Umfrage zum 
Bild der Milchwirtschaft in den Augen 
der deutschen Bevölkerung, durchge-
führt vom Meinungsforschungsinstitut 
FORSA.

„Mit ihrer Fülle von Beiträgen und Dis-
kussionen wird diese Website in den 
kommenden Monaten ein wichtiges 
Forum werden, wenn es um Themen 
der Milchwirtschaft geht. Vom täglich 
aktualisierten Nachrichtenüberblick 
bis zu Pro-und-Contra-Debatten wird 
sich hier alles finden, was beschäftigt 
und beschäftigen muss, wenn es da-
rum geht, die Zukunft der deutschen 
Milchwirtschaft erfolgreich zu gestal-
ten“, so Kristine Kindler von der Lan-
desvereinigung der Milchwirtschaft in 
Niedersachsen. LV Milch NRW

Stefan Schlaghecken aus Bedburg-Hau beim 

Schalmtest mit den Richterinnen Melanie 

Kausch und Anna-Lena Ahring (r.).


